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»etr. di«Bekämpf««, de« pfl»»zttche« Schävli«ge
de« OdstdS»« «.

Da die Aepsel- uud die MrübLuseiK Bezirkk« ver-
flrffeaeu Jahr in hshe« Grade vonF »fiol«vi»« b fallen
Ware», eine« Pilz, der auf d « Arzitrm uud Flüchte»
rundltHs schwarze Flecke» hervorrvst und das gedeihliche
Wachtzm« der Früchte frhr schädigt»vd besonders deren
Haltbarkittbeeiuträchtlgt, werden die HH. Ottsvorsteher au-
gtwlrsev, dikO-ftb«»« befiher ihrer GeKü»dmdri«, ««d
g« der««lasse«. Ihr«Bä »« e 1» Frühjahr drei« «!
«tt N»pferk«lkbrühe bespritzen zu lüffs« und zwar
erßt« «l- i« MSez v»r de« Um-treide«, d«<
zweite« «! ««ch der Blüte sud das dritte« «! ««ch
der He»er»te.

DaL Spritze« soll morgens und abends ersolgis.
Die Brüh: wird dadurch hrsgestellt, daß man zunächst

ia 50 Liter Waffer2 Kilo Käpfervitüol anflöst»vd i«
besondere« Gefäß ebenfalls auf 50 Liier Wasser3 Kilo
Aetzkaik, pulverig gelöscht, stch auflösru läßt, hierauf die
fertige Küpfervitkioüösuug zu der Kattbrühr«uLer stete«
Umrührev gießt.

Sehr zu eup-rhle» ist auch die Verwendung des schon
ge« ischteu KapferzuckeklattpulverS, wacher der Obstbsuvereirr
für seine Mitglieder auch tu diese« Jrhr ; wieder be¬
schaff-u wird.

Za« Svr-tzm stad di« nahezum allen Ge«eiudeu
MgkschLff su Holdtt' jcheu BüLmspritzku zu vervrnden, welche
bithrr leider noch nicht genügend benützt warben.

De» We« et»drda»« w«rte» wolle eutsprecheude
Lv«if««g erteilt uud hierüber i« Gchulthetßeu-
«« tlpretskell Vermerk ge« ,cht werde«.

Nagold, den IS. Februar 1907.
K. OSeramt. Ritter.

Die Herr«« Merzte
des ObrraerlSbezirks werde» einer Weisung des Vorstands
-er Brrstcheruugsaustslt Württswöerg zufrlg- erfuKt. stch
künftig bet „Gutachten zu de« Antrag ans Bewilligung
einer Invalidenrente" des neue«, uatrr Ziffer 19 gegen
früher« it einer klriuru Ergänzung versehenen, Formular«
,« bediene». Die srithsrtgeu Formulare lönmv, dir ihr
Vorrat erschöpft ist, imwmdtt werden, doch«uß dann
nuter Ziff. 19 dis rach de« neuen Formular gewüuschte
AnSkausL durch Unterscheidung von Haupt- nnd Nebennr-
sacheu grgeb-n werden.

Soweit die Herren Aerzte mch nicht im Besitz der
neuen Formulare stad, vollen str dies de« Oberswt«it-
teile«, woraus ihusu alsbald solche zugehen werden.

Wüter wird auf die Bestimmung in Ziffer VI Abs. 1
»nd2 der tu« neuen Formular beigklegtm Erläuternnge»
aufmerksam gewacht. wsuach die Haupt- nnd Nebsrmrseche
durchweg nicht nur nach der erüsprrchmdW Ziffer der«rum
Kraskhrkjrzusammeußkllsvg, sondern auch rruter näherer

Uagold, Donnerstag den 21 Aeöruar
Bezeichnung der Krankheit selbst anzugebm ist, und tnSbr-
sondere außer der Hauplmsache noch die etwa in Betracht
kommende am vesmtltchsten mttvirkude Nebeunrsache(den
mehreren NevermrsachM also nur die wesentlichste) bezeichnet
werden soll.

Nagold , den 20. Febr. 1907.K. Obera«t. Ritter.

Bekanntmachung,
detr. die B »r««h« e »»» SchwtziMPstmge« gege«

de« Gchwei«er»tl«»s.
Auch in diese« J «hr staden, wie kn früheren, ft««t-

Uche Gch«tzi« Psu«se» gegen de« Gchwei«er»1!««f
statt.

Di« Besitzerv»» Gchwrime» werden hlersus hin-
gewirsr» « it dem Avsägep, Laß eS in ihre« bestm Jutr-
tereffe liegt, von dilftr für die EchwrluMcht so-rdentnugt-
vollm Maßregel Gchrauch zu « achen.

Heber die Vornahme der Jmpfaug wird noch folgender
bekannt srgebt»;

1. Die Impfungen werden in dir Rege! nur tu Sr-
«elvdeu vorgerwmmku, anS welchen «imdefte«- SV
Schwei«« zur JLipsuLL gestellt werden. Doch können
stch«ehttre Srmttudeu »eret»ige« ; cS wird daun die
Impfung für alle Schweine in einerG'Nüsdr, tu welche
die andereu za veOrtageu stad, vorgmomme«.

3 Die U»« e!d«»jge« z»r Jmps««g h«de«
bei« Ort- verfteher««» zw«r sPütefte«- di» SO.
Mürz LSV7z« erselze«.

3. DasK. Rrdizinalkollegium, tierärztliche Abteilung,
ist ermäch'.igt, für Schweine, welch: anläßlich etuer von
rh« gekehmitztm öffentlichen Schvtz'mpsvnsi« Gefolge der
kombinierten Serum- «rw Kulturetufpritzung oder der 13
bis 15 Trgr später zur AEsülrnvg- kewmrLdm zweiten
Kultnrinjektion wider Erwarten an Jmpfrotlanf eiuzrhen
sollten, eine Mige EutschSdigüng, die sen Schlach!wert des
LicrE nicht übersteigen darf, zu gmährrr, khne daß üb¬
rigens dm TierWtzerrr rin Rechtsanspruch hlerauf« kommt.

DI: Bedingungen dieser Entschädigungen(8 9 Ziff. 7
Abs. 3 ff. des Erlasses drSK. Ministeriums des Jauern
V. 21..Jan. 1905«.M . G. 81) köuuru Sei« Schulttzelßeu-
amt ersahreu werden.

4. L otzdiN die JmpfgcMhr gr-en früh'? eine höhere
nicht ist, wird darch deren Bezahlang nunmehr noch ei«e
Art Berficher»«- sege« B ««I«ft« d»rch Schwei««-
r»t!a»f i»«erh«Id der ««f dieJ « pf«»g f»!ge«de«
S dezw. IS M »««te erzielt.

Denn die vorstehend in Z ff̂ r 3 erwähnte Entschädi¬
gung wrd künftig außer fu. au Jmpfrotlanf etn-
gegLugeue««ch für f»lche der öffentliche» Schntz-
i«rpf««i rege» Schwei»er»tl«»f ««terzegene»
Schwei»« Gewährt, w-lche urch Ablauf der für daS
Auftertrn des JmpsrstlausS ia Frage kommenden Zeit
(14 Lage von der letzten Kulturetuspritzung an) trotz der
Behaudlauz« tt Srrvm uud Kultari»«erh«!d der Frist
»«chwetSltch«« rei»e« Städche»r»tl««f ei»,ehe«,
Währe«d welcher sie d«rch hi« Impf«», gege»

«nzeigen-Mrbühr
f. v. ifpalt. Zetl« a»S
-ewöhnl. Schrift oder
drren Raum bei imal.

Mnrückung 10
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« »tl«»f geschützt fei» f- llte». Dies-. F :tst erstreckt stch
für Tiere, welche nur Serum und Kultur Nr. 1 — bei
Wiederimpfung nur Kultur Nr. 1 — erhalten haben, ans
5 Roiate uud sL- Tiere, die auch Kultur Nr. st erhielten,
aus 13 Monate, je do» Tage der letzten Einspritzung von
Kultur Nr. 1 au gerechnet.

Die in Betracht kommcudeu nähere» »rstimmougm
- eu'hsltru tu Z ffer8 Abs. 3 des oben erwähnten Mi-
uisterialerleff.S - fie-d bei« SchnithEmsmt gegebenen
Fall» in Erfahrung zu bringen. . . ^ . . .

5. Herverzehebe» wird ferner, baß die Entschä¬
dig««, ««r für die öffemtliche Ji« pf««, vorgesehen
ist, nicht auch für die private und voß bei einer Anzahl
v»« SV Impflinge » die öffentliche Jypfusg in der
Regel billiger zu tzchru kommt als die private.

Die Hrrreu Ortöv»rsteher werden ersucht, für «lö-
dnldige »rtöüdliche Bek«»»t« «ch««g, sowie» eleh-
luvg der SchwrMrb fitzer Sorge zu trogen, die eingehenden
Aümeldnugkn eutgrgeuzucehmeu und da« Verzeichvisd»r-
selbes««ch« d!«»f des Derwi«» (»0 März 1VVV)
«wgehe«d de« Oüeramt verzmlege».

Nagold, des 19. Februar 1907.«. OSeramt. Ritter.

Belehrung über de« Selbstschutz gegen die
Rotlaufkrankheit der Schweine.

S. Mis.-«.-«!. 1897. Seite SS.
Der Rotlauf der Schweine gehört zu dev austrck.ude»

Krankheiten uud wird durch kleinste lebendige Krankheits¬
erreger(Bazillen) vermsacht, die nicht bloß von Karlen auf
gesunde Ttere übertragen werde», foud-rv unter geeignet«»
BerhSltmffru auch außerhalb de» LkrkörperS leben bezw.
stch vermehr« und von hier ans bei Gelegenheit ans—de»
Allsteckunz anLgesetzte—Schweine kavkmrchedd ei: wirke»
küumu. Dir Anstecknog crfo gt für gewöhnlich nicht durch
Brrmtttlnng der Lost; der Sl-steckvrgkstoff wird Vielmehr
in der Regel an festen and flüssigen Körpern(Futter, Trink-
Wasser nfw.) haftend kn den BerdaLvuzkkaval avfgenomme».
BonT er auf Tier aeschieht dt«Utbertrognvg am häufigste»
tu -er Weife, -aß -er Kot o-er soustigeK-gSuge kranke»
Tiere bezw. Abfälle oder Teile von an der Krankheit ge¬
fallenes oder» rgm derselbe« geschlachteten Tiere von ge-
fanden Schweinen verzehrt«erden. I « letzterer Beziehung
ist bcsoudcrSm erwähne«, daß die Krankheit durch dal
Fleisch wegen Rotlaufs geschlachteter Schweine sehr HLufig
über ganze Ort'chüftru, oder wen» solches Fleisch auf dr«
Wege des HaufierhaadelS vertrieben wird, gleichzeitig übe»
mehrere Ortschaften verschleppt wird. Durch daS üblich,
verfüttern des zu» Abwaschen derartigen Fleisches benützte»
Wassers und selbst durch die Verabreichung der Süchenab-
fälle au gesusde Schveiue wird in solchen Fällen die Heber-
tragnng vermittelt. Ebenso werden gesunde Schweine auch
nicht selten dadurch angesteckt, daß die beim Schlachte»
kranker Tiere verunreinigte» Gesäffe ohne wittere» wieder
zu« Trärkeu der gesunden Schweine benützt werden ober
daß da» Tränkiveffer bei« S-Slru der bei« Schlachte»

Kclnncr.
Rsmsn von Heinrich Sienkiewtez.

»utoristerte Uebersetzung auS dem Polnischen
von«. »rickmeyer. . .

(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
Der Poffruuachbar führte«nS also tu seine Huudeställ«

ohne auf dm Gedanken zu kommen, daß wir hundert««
lieber bet den Dameni« Garten grbltesen wäre». Ein
Zeitlang hörten wir seist Erzählungen geduldig an, daw
erinnerte ich» ich plötzlich, daß ich Radamrd'Are» etwa!
ganz Nötiger mitzateileu hatte, uud Selk« sagte: »DaS is
alle» sehr schön, gnädiger Herr, Ihre Hunde find auch seh
fchö», aber was köuse» w-r dasür, daß vir lieber zu bei
Damen gisgml*

Herr Ustrycki klopfte stch auf den Leib: „Ach. Posten
gnädiger Herr, wie sagt«au doch, wirst Nun geht um
geht, ich komme mit.*

Wir gingen also auch iv dr« Garten. Bald gmu
merkte ich aber, daß ich keinen Grund zur Sehnsucht gehab
hatte. Hanna, dir stch ihren Gefährtinnen gegenüber etwa-
zurückhaltend benahm, »achte darchauk keine Anstalt, mit
tu» » esprüch za ziehen, uud beschäftigte stch, wiee» schiei
absichtlich, nur mit Srlim, so daß «!r schließlich utchti
übrig blieb, «IS »ich« tt Fräulein Lola zu uuterhattm
Worüber wle«tte'uaadrr sprachen, welchen Unstou ich zu
sammrnredrte uud«a» ich aus ihre sreuudllche« Frag«
erwtbrrte, weiß ich nicht, denn ich beobachtete unausgesetz

Seit« und Hanna und lauschte auf jedes ihrer Worte.
Selim bemerkte dies Sicht, doch Hanna eutging es uich:.
uud str begann absichtlich ihre Stimme zu dämpfe» und
und ihre« Gesellschafter mit einer gevissru Koketterie auzu-
zuölickev, durch welchen Beweis von Gunst stch dieser un¬
gemein geschmeichelt fühlte.

„Warte nur,* dachte ich, „wie du «kr, so ich dir!*
Und» it diese« weisen Evtschlsß wandte ich« ich mit ganz
besonderer Liebenswürdigkeit Fräulein Lolez«, die— »ak
ich zu erwähnen vergaß— eine Schwäche für « ich hatte,
die st« nicht zu verbergen suchte. Als ich nun liebenswürdig
plauderte und lochte mb ihr den Hof zv wachen begann,
obgleich mir das Weinen näher stand ol» da» Lachen,
blickte mich Lola« tt ihren fmchtgläuzmdkv, dmkelblanen
Augen strahlend au und geriet nach oud nach in eine ganz
sentimentale Stimmung. — Ach, wenn str gewußt hätte,
wie ich str in jenem Augenblick haßte! Uad trotzdem führte
ich«eine Rolle so gänzlich durch, daß ich zu« Verräter
au Hansa ward. AIS nämlichi» Lauf de» Gespräch»
Fräulein Lola eise spitze vrmerkaug über Seltne nnd Hanna
»achte, wies ich str nicht zurecht, wie eS am Platze gewesen
wäre, sondern lächelte ziemlich du«» und schwieg dazu,
obgleich ich innerlich vor Wut schäumte. So werging eine
volle Stunde, dann wurde da» Vesperbrot unter eine« Ka-
stavieuban« ausgetragev, deffm Aeste fast die Erde berührten
und stch wie eine grüne Koppel über unfern Häuptern
wölbten.

Jetzt sollte ich bald begreifen lerne«, daß Houua nicht
nur, um» ich zu vermeiden, nicht halte mitsahre« wolle»,

sondern daß auch noch andere wichtiger«Gründe Vorgelegen
Haiku.

Die Sache war kurz folgende: Madame dHbrS, di«
aus einer altadeligeu französische» Familie stamme, dünke
stch«sehr als die Fravzöstn und besonders als die Deutsche
iv Ustrhcka zv sein, uud diese wiederum hielten sich für wett
dormhmr als Hanna deren Großvater ja unr ein Gediente»
xeweieu war. Madamed'Aoer, die eine seine Erziehung
erhalten hatte, ließ stch nichts merken, die beiden ander»
dagegen zeigten offen, fast unhöflich, daß sie stch für de-
rechtkgt hielten, Hanna über die Achsel anznseheu. Wen»
dies alles auch«nr dumme« eiberlavne«nd Velbstübrr-
Hebung war, so konnte ich doch unmöglich zugebr«, daß
»sine an gebetete Hanna, die mir ja hundertmal» ehr galt
als ganz Ustrhcka, da» Opfer derselben wurde. Hanna er¬
trug diese geringschätzige Vrhaudluvg mit einem Takt und
einer Lieben»Würdigkeit, die ihr olle Ehre «echten, den»
«au sah, daß sie stch uuaugeurh« berührt fühlte. Hätten
wir Frau Ustrhcka zu Hause getroffen, so wäre deroletche»
einfach unmöglich gewesc», so aber nutzten die beiden Gouver-
uauteu die günstige Gelegenheit an». Kau« hatte sich Se¬
it« neben Hanna gesetzt, als sie anch schon avstageu. mit¬
einander zn flüstern und zu kichern nnd allerlei anzügliche
vemerkuugr» zu machen. Auch Früuktv Lola, die ans
Hanna um ihrer Schönheit willen neidisch war, beteiligte
stch daran. Ich entgeguete auf all dir spitze«Bemerkung«
scharf, fast allzu scharf, bis plötzlich Selim, sehr gegm
«elueu Willen, dar Amt dek Verteidiger» au stch riß.

(Fortsetzung folgt.)



.

»«»weadtteu Geräte veruurelvizt wird. Endlich ist nach zu
beachtm. daß die Ratte» ms Mäuse fstr dir Kraalhrit
ebmfalls eoepfäugltch st»d «od stch iu verseuchte» Schweine-
stille» »der d« ch Nufresteu v»u Rollasfladavern » . sehr
ietcht austrcke» könne»; »icht selten » erde» di«Kadaver v»»
a» Ratlaus »ereodetm Ratte» »der Mäusen v»» Schweine»
aufgeftrsieu, wodurch dir « rauiheit dauo wieder a»s die
letztere« tibrr,eht. » ußerhald deL Lierkbrpus iu der freie»
Ratnr hat der RotlausbazAuS edrusallS eise mite v « -
»reUuuß gesaudm; er kaur i» irvtstr » Gegmdm, besonder»
es Läler» « lt laugsa» fließende« Grwöffer», sowie a»f
schwere« feuchte» Lrh« d»de», viel weuigrr aus Saud» «ud
Grauttbode«, stch sehr lricht dauernd aufiedel» »ud s» ein¬
heimisch» rrde«. Stehend« faulige Gewässer uud sumpfiger
«orasttger Bode» stud sei»« Rwkettuuug tdeufallr günstig.
Große Hitze»ad « «» itterlust fcheiut die «rttwick'urrg de»
Rustrck rugsstosies befouder» zu fürder«, » e»hal» auch die
«rtsteu Grkraukuugm iu de« So » «rr» »uateu vorkouuuev,
obwohl die Kraukhett »ueiuzett auch i« Wiuter austrttt.
Feuchte, d«» ßfr, « orastische Stallusgev, sowie die Bush-
reichung vrrdordeue« schlechte» Futter» scheine» deu Rus-
»ruch de, Kraukheit edeusall» zu «uterstötzm. Soviel steht
ater fest, daß der Rotlaufbazlllus allei« die direkte verau-
lastende Ursache bildet »»d daß dieser nirgends »ou selbst
entsteht, soudrru, daß er, wo er stch findet, dort erst a«»-
gesät wordr» sei» » uß.

Ru» Borsteheude« er»tbt stch fstr die Nerhsttuug de»
Schweiuerotlauf» zmächst, daß «», wo iunuer durchfthrbar,
augezeigt ist, ueuaugekanft« Schweine « iudeßen» 8 Lage
laug getreuut zu hatte», ehe fie tu größere Bestäube oder
wertvolle Züchte» eingestellt» erde». De» » eitere» ist für
« »glichst« Lrockeuleguug, Reiuhattrwg uud Lüftung der
Schweluestalluugeu zu soraru uud auf Feruhattuug vou
Ratten uud Mänfeu au» den Stalluugen tunlichst hi»;«,
wirke«. Soda«« ist deu Schwei««» «a» e«tlich iu de«
S »« « rrmouateu, u»r durchaus gesunde» Futter zu rrichru
med besonder» streu» daraus »n achte», daß weder da» Rb-
»aschwastrr de» Fleische» rotlaufkraukrr Liere, «och die
sonstige» von diese« Fleisch herrthreudeu Speise- uud Lüche-
iibfälle i« die Nah,mg der Schwei»« »der au Oertlichkeiteu
gelange», wo,i »e « ufiedlmg de» Rusteckmgsstoffe» » b»lich
ist. Alle Ubaäuge der kranke» Liere (Kot, Streu u. f. w.)
uud alle » bfäll« der geschlachteten Liere (Blut, Eingeweide,
Wasch- und Spülwasser ec.) « üsteu sorgfältig gesa« » e!t
und wie die gauzru Kadaver der gefallene» Lire, in « in-
besten» 1'/, Metes ttes« Gruben gebracht oder verscharrt
oder in aadeeer geeigneter» eis« »»schädlich beseitigt wer-
deu. wie überhaupt jede» erstreuuvg vo» Lrüger» de» » «-
strckaugsstosis» tt peiulichster Sorgfalt zu verhüte» ist.
Ferner ist es unerläßlich, alle « tt kraule», geschlachtete»
oder gefalle««» Liere» i» Berührung gek»« « kueo«ud vou
solche» oder ihre» » Sgäugeu»ud Rbfälle» besudelle» Segen-
stäad«, sowie alle « tt Träger» de» RusteckuugSstosftS be-
fchumtzte« Oertlichkeiteu(Ställe . Duuslegev, Aaschegrute»,
Schlachtstätteu re.) zu deßivfiziere». »Zu diese« Zweck
arrdeu alle Gerätschaften zunächst« it heißer Lauge grüud-
lich gereinigt, eiserne Gege»stä»de sodann ««»geglüht und
hblzerur « it skcker Ehl»rka!k« ilch augestriche». Wanduvge»,
Lrbge »ud Fnßtbdeu der Ställe » üsie» zuerst sauber ab
gekratzt, erdige Foßbbdev, soweit fie feucht find, auSgehobeu
uud die hiebet erhaltene» Rbfälle wie der Luug vergraben
»erde«. HSlzerue Wandmrgeu »ud die Lrbge (kölzerue,
steiaerue md eisrrue) werde» albdauv, sowett di« Holzteile
risstg stud, nach vorheriger Glättung « it heißer Lauge
gründlich abgewasche»; hierauf stud dieselbe» wie auch » af-
B» Wände » tt dicker Lhlorkalk» ilch auzustrricheu. Morsche
uud zerfreffeue Holztelle stud ganz zu evtseruru vud durch
»eue zu ersetze«. Hblzerur Fußbödeu find iu der Regel ,»
eutferueu; wenn ste »och neu uud nicht stark durchfeuchtet
stad, kbuuen ste wie hblzerur Wände behandelt werde«;
steiuerue und ähnliche Böde» stud nach de» Abkratzeu» it
heißer Lauge zu wasche» uud Lau» » tt dickrr Ehlorkalk« tlch
reichlich abzufchlr» » e«, « dige Fvßdbde» stud nach der
Eatferuuug der durchfeuchteten Schicht » tt E)lorkalk« i!ch
reichlich zu begießen und da»u « tt einer »eue« Erdschicht
z» bedecken. Der Inhalt der Durglegcu und JwAgrsbm
ist abzusühreu uud »»schädlich zu beseitige» bezv. au Orte»
uuterzupflügt», wo vrdrr Schweine hivgelaugku»och Schweine-
futter gewouuru wird; die leere» Dmglrgen uud Jauche-
grübe» stud sodau» reichlich» it Lhlorkalk« ilch zu kehaudelu.

Südlich ist noch befouder» zu «« pfrhleo, i« Falle de»
Ru»truch» der Seuche tu eine» Bestände sofort alle »och
grfuudru (uud uicht etwa di« bereit» erkrankte») Liere «u»
de« o-rsruchte» Stalle heran?zmreh» eu u»d dieselbe», wen»
trgmd « »glich, t« andere» RSsmlichleile» , «trrz»Lri»ge».
Zu b»« erkru ist hierbei, daß die Saugferkel erfahrungs¬
gemäß durch die Milch der kranke» Mutter «icht asgeftrckt
werde» und daß überhaupt junge, noch»icht drei Monate
alte Liere viel widerstandsfühiger gegen da» Roilausgift
find, al» di« hiefü, empsängiichsten8—18 Monate alte«
Schweine.

Da, wo dt« Krankheit ei»hei» isch ist, »der dnrch öftere»
Rustreteu die» zu werde» droht. euepstehtt sich di« Schutz¬
impfung.

Eine Bede Wassermanns.

«iuerfett» auch de« Srfühle de» Schmerze» der Zeulral.
lettuu« der Gartet über de» Verlust de» Wahlkreise» Duil-
b« g Ru»drnck zu gebe» uud aaderseit» de» Sampfebuutt
zu d»k»» «»tirreu, dev alle Mitglieder der Partei beherrsch«
»ud «tue Srwähr künftige» Siege» gebe.

Der Redurr verweilt« etugrtzeud bet de, Bewertung
de» Büuduisie» zwische» Zeulru« uud Sorialdemolrati«
und « etute dabei: Wen» « au etueu Blick auf die Rbmach-
uua zwlfchrs Zeutru« uud Sozialdemokratie i« ganze»
Reich werfe «ud sehe, wie e» i« ganzen Reich gegaugm
sei, dauo » erde « au aus die söge«. Kölner Rb« achuugrv
oder vielmehr Richtab« achmgeu kein zu große» Gewicht
«ehr lege«; denn die Sruudtrudeuz der Haltung de» Zeu
tr»» 8 bel 18.de» Wahlen fet geweseo, dev Block vo«
Dezember(Zeutru« uud Sozialdemokratk) belfa» » «« zu
hatte». Die Sozialdemokratie sei uuter die Soutaue ge-
krocheu uud das Zeutru« Hab« vo» Gnade» der Sozial-
demokratie so uud soviel« Mandate eiugehriuest. Da» Leit¬
motiv fei der Haß gegen deu Librroli»« «» gewefev, uud
da» Z-utru« habe dara« festgehalte», überall dort, wo ein
Ratioualliberaler « it eine« Sozialdemokrat«« i» Stichwahl
staud, uuter alle» Umständen de» Sozialdemokrat«» zu
wähle». Basier« »»» überschätzt die uatiouale Brweguug
i» oltra» outa»ru Lager «icht, aber er stellt fest, daß t«
uttraumVtaue» Lager die Zweifel, ob die Vrzbergersche
PoM» die richtig« sei. sich« ehro».

Der Redner fügte hier U. Kl». Zig . folgende» hiszu:
.Unter bm Leute», dir iu MSuchr» gege» da» Büudut»
de» Zeutru« » « tt der Sozialdemokratieprotestiert habe»,
war auch eiu Mau», de, heute al» Reich»t«g»prüfidevt
geuauvt wkd, Frhr . v. Hertliug. SS wäre iuteresiaut,
»euu da» Zeutru« deu Mau», der diese» Grotest « Hobe»
uud dir ZrntrsmspoMit iu» Srstcht geschlagen hat, al»
Reichstagsprästdeuteu prisentierr« » strde. Da» wollen wir
abwartr». I « übrige» sehen Sie, die Sache ist nicht so
würdig für da» Zeutru« »erlauf««. Ruo säugt ab« da»
Sewiusrl wieder au. Mau möchte wieder bei der Regierung
zu Suade« a»fge«o» » «u fei». Die Stellung war doch zu
schön gewesen. War«« soll da» uicht wieder gehenI
-Wir habe« allerdings zu« großen Lei! rot gewühlt- ,
sagt die - Germania' , - ab« da» Zeutru« ist konservativ' ,
uud empfiehlt stch de» Reichskanzler zur Fortführung der
Haushalt««- ; und Herr Späh» juuior sagt: - So sch»«
war e» »och ui« i« Reichstag gewefru; jetzt ist ba» Zeu-
trs « nicht « ehr auf di«Sozialdemokratieaugewlrsm, jetzt
k»« « t die » era, wo Zeutru« «ud Koufrrvative« die Haud
«pahu » junior au«eh« ea werden.' Ich habe vkl« ehr die
Ewpfiuduug, daß «vier de« Giudruckd« Borgäuge seit
de« 18. Dezember, du Wahlbeweguug«ud de» Borgeheu»
de» fchwarz-roteu Block» dir Koufrrvative» «ud die Liberale«
stch bemühen werde», hübsch einig zu bleibe«, »ud Laß die»
schou iu den nächste» Lagen frinru evtsprrchrudeu RuSdrvck
fiudeu wird.'

Basirr» aun behaadelte bau« dir Rufgabe« de» neue»
Reichstag», vor alle« die Fortführung de» Sozialpolitik,
den Zusa»« euschloß de» gesamtes Bürgert»« » zur Rieder-
kä« pfaug der Sozialdemokratie, die Durchführun» »ot-
wendiger Reformen, vor alle« auf de« Gebiet» de«Rechts¬
pflege, dir dringliche Besserung der Lage der Beamte», be¬
sonder» der auteren Beamten vud schloß » it eine« be-
geisterude« Rppell zur frtschfrühlichrn Mitarbett i« Dienste
der Natiouatttbualeu Partei , zur Srüsdusg liberaler Volk»-
vrreiue uud ^ r » afklärong »ud Belrhruug der Mafien.
Ueberau» reicher Beifall lohvte de» Red»« .

UoMische Hleberficht.
Dar « »»vesrat hat iu sei»« letzten Sitzung de«

Rußschußbericht über die Wiedrrvorleguugverschiedmer Ge-
srtzeulwükse zsgestimwt. ES haudett sichu« deu Eutvarf
von je zwei NachtrsgSktaLS zu« Reichrhaskhsli uud zu»
Hsushslt der Schutzgrbiete, sowie ferner KN dm Eutwors
eiueS Gesetzes über Lte Gevähruug ekaeS Darlehss au das
südvestasrttavische Schutzgebiet.

I « Meichsamt ve» Inner « stades zurzeit Br-
ralULgm « tt k-vs« Lru»schiv uud juristische» GschvcrßSL-
digeu statt, um sestzustellm, welche Glfahruugrn « tt de«
jetzt bestehmdku Grsetz zur v -känpfung des sulantereu
Wettbewerbs ge» «cht worde» stud. ES wird beabstchtigt,
einzelne Lest'« ?-urgm des SchtzrS zu vrrschürseu, u» de»
ULrankrm Wettbewerb mergischer zu Leib gehen zu kbnuw,
als es »ach de« j tzigeu Gesetz« »glich ist.

I » mehrere » UnNenische« Gresiftävte « habe«
a»S » «laß be? Todestage» Giordauo Brunos autiklerikale
Kuudgebuugtu staitgessudku. In Ro» begab stch et» großer
Zug »ach de« L r« po di Fiori, um Krüuz« au de« Drukmal
Stordaoo Brovos utrderzulegm. Der Zug ging dan« nach
de« Kapitol, wo mehrere Abgeordset« der äußersteu Liuken
Rusprachev hielte«. E» kam zu Ruhrstbrungeu, die za
mehrere» Verhaftungen führte».

Dt « Engländer schriueu ihr« Sruudsütze über die
Preßfreiheit uicht für asweudbar auf indisch« Zeitungen
zu halte». Iu Lahorr wurden rä » lich der Besitzer «ud
der Redakteur eiues Eiugedoreueublattes zu zwei Jahres
bezw. zu sechs Monate» Gefürrguts »uv zu hohe» Geld-
strafe« verurteilt » egm » usreizuvg zv» Heß gege» hie
Regierung «ud gege« die Europäer.

Dntsdnrg , 18. Febr. I « Verein der »atlouaHibe-
ralru Jagend sprach gestern der Reichstagsakgeordurte
Bafser « auu über bie politische Lage t» Reich
nach den Wahlev . Etue außerordentlich groß« Zs-
Hörerschaft bereitete br« uatloualliberalm Führer einen sehr
hrrzlicheuE« pfaug. Lasirrmauu be« ertte einleitend, er Hobe
die « uladnug, heute hier zu spreche«, auge»o« » kv, ««

Zn » liberale « Einigung.
München , IS. Febr. Zu deu liberalen Einigung?-

pläueu hat der Vorstand de» hiesigen dr« skrattscheu Verein»
folgende Resolution gefaßt:

-Der Vorstand begrüßt die aus eine Eiuiguvg der
bürgerlichen Liuke» gerichteten Best*rbrmgm« Udeu wär» stm

Gtzmpathie«. Er glaubt aber, baß ei» taktischer «ud gar
prog,«» « artiger Zusa« « euschluß zwische« den Nukbltberale»
Gruppe» »ud der heutige» «attousllibsrattu Partei »ach
bereu Haltuug i« Reich«ud iu Preuße« »»« »glich ist, »de»
wruu er küustlkch vorzeittg hrrbetgefährt würde, nur « U
br« Risiko gefährlicher Rückschläge uud auf Koste» einer
eutschiede« liberalen Eatwickluag ersolgeu lövute. Der
»orstaud ist der Mrisuug, daß da» Werk der liberale»
Einigung dort fortgesetzt werden « uß. wo es durch die
RrichSlagsauftösuug uuterbrochm wurde: durch Wiederaus-
»ah» e der Bestrebuugm, dir auf drr Frankfurter Zusa» » e».
laust »o« 10. vud 11. Rov. vor. I ». zouächst ,« einer
teilweise« » krstäudiguug der ltukslibrralm Gruppm geführt
habe», uud erwartet, Laß aus dieser Gruudlag»»uv » etter-
gebaut werde, um da» Werk der Einigung, wie es iu der
Gestuksvg der Wühler iuuerlkch vollzogen ist, » tt Aufrecht-
erhattuvg der hesteheudrv Partetorgauisatkouenauch äußer¬
lich Gestatt gewiuueu zu lasses.'

Kain« Webrielb- nelttelganeeinschnstst
Vavli », 80. Febr. Die Budgetkommtsstou des Rß»«-

»rdueteuhause» setzte die veratnug des Eiseußahurtat»
fort uud erledigt« das Ordiuariu» . I « Lause der Debatte
erllütt« »uter Bezug«ah» e aus die Russöhruvgru de» württ.
Miutsterprüstdeute» Lr . d. Weizsäcker eiu Rezieraugs-
»ertreter nochmals, daß die Betrleäsmiltelgemetnschast
«tt van füvventscha» Gtnntan angenvtlMlich nicht
in Frag » ftah». ES schwebt« um noch» erhaubluugen
über die Vorschläge » atzrrus ans Errichtaugs eiu»
SSterwageugemeiuschaft , bet dme» die Jateresieu
Preußens voll zu» Geltung gebracht würde».

Presiftimma» znr rhronreve.
Köln , IS. Febr. Da- führende rhriuische Zeutrums-

blatt , die - Kbl ». Bslksztss .' schreibt zur Thronrede:
Dt« Wiederholung drr inhaltsleer!« Phrase vou - Eh«
uud Gut drr Nation' hätte»nterblrtbeu kbvuev. Wertvolle»
ist die Versicherung, daß der Kaiser alle verfasinngsnäßtze»
Rechte uud Brsuguisir gewisieuhast zu achten gewillt sei.
Diese Versicherung war »« so uLttger, als desieu veraut-
wörtlicher Ratgeber, der Reichskanzler, di« ungeschmälerte
Achtung vor deu verfasiuugsnüßigru Rechte» der Volks¬
vertretung leider wiederholt »ud zwar gerade bei wett- und
kolouialpslitische» BrrLUlasiuvge» vrd ganz besovder» bei
Gelegeuhrit des letzten südwestafrikauischeuNachtrogsetats
iu bedenkliche« Maß« hat vrr« tsiru lasiev. Wie » eit das
iu Zukauft asdrr» werde» soll, bleibt abzuwarte». Es
kommt dabei uicht lediglich aus de» gute» Wille« a«, bm
wir bet de« Kaiser selbstverständlich»orauszusrtzeu habev,
sonder» aus die richtige Ausfasiuug.

Die »attouaUiberale . Kölnische Zeitung " erblickt
al» das politisch Bedeutsamstea» der Thronrede, daß die
Regier»», « it der Eiubriuguug drr koloutaleu Forderuugm
ihr Zusa« « e»arbeitm « it drr ueum Mehrheit offen pro¬
klamiert uud ihre Frontstellung gegen die RegketuugSgeguer
vo« 13. Dezember evtschirdm beibehält. - So verstand«»
ist drr gavze erste Leil der Lhrourede eine Ka» psesavsage
au da» ZrutruN , das i« de» nächsten Wochm vor die
Entscheid»»- grstellt werden soll, ob es die koloukaleu
Forbrraugr» «ber« al» ablehue» und dann ollerdiug» durch
die um« uatiouale Mehrheit stch üiersti« « eu lasse» will,
»der ob es zu Kreuz« krieche» und u»u» eh» avuehmm soll,
was eS de« «Neu Reichstag au uatiouale« Bedürfnisse»
de» Bai» lande» versagt hat.'

Parlamentarische Nachrichten.
Aus dem Neichstag.

Berlin , 80. Febr.
» «rli «, 80. Febr. « tteespräfidml v. « lut er selb-

Reukiu eröffnet ? dis Sitzung drS RelchstsgS u« IV«
Uhr. Zu« Prüsidestss  wurde Graf Gtolberg-
Werutgrod«  gewählt (vrrgl. uutm); dieser»ah« tte Wahl
daukeud su und führte aus : . . .

.Da ? a i sich schon schwer? «sd vrrLvtVortnxgrvoll,
A« t drs PrSstdrrtks ist unter dm jetzige« pslktifcheu» er-

uusere« « rdächtuiS fius . 34 » riß, daß der Präfidevt
um dass etwa» leisten kam , vmu er vo« Hause unter¬
stützt wird . Deshalb bitte iS um die Uotttstktzvug des
Hausr? ' Wetter führte der Rrdvrr aus , er werde das
Ä« t snabhöngig uud uach sllm Rlchturxm gerecht uud
unparteiisch sühreu. Er wolle die Würde de» Hauses wehr«
(Beifall ) uud seiue Geschäfte » üglichst zu fördern suche».

Daraus folgte die Wahl der 8 Schriftführer , deren
Ergebnis zu Beginn der nächstes S tzurg bekamt gegebne
wird. Zu Quästoren rsnrdev berufen Bassermauu
(«atl .) «vd SH « idt ( Ztr )

Eiügrßangr « stud 2 JsteipellaLimm auf « cureru»,
des WriugesetzeS uud eine Jvterpellatisu veir. eiue Erqarte
über die Berhältuisie der Pr !varbee» tm.

ll« 4 '/« Uhr wurde die Sitzsrig geschlvfim: di« nächst«
Sltzuug findet am Msutag nachmittag 1 Uhr statt.» w

Die gestern vortzevs» « me PräfiveuteuWahl i»
eich- tag htt zu de» nach frühere» Meldungen ervsrtetm
sultat geführt . DaS Zrvtrv « » ar uicht gewillt, sekum
sprvch ans dm PrSfidmiksstrh ! fallm zu lasier , und
se B .rbüvdctm poluischeu uud soM !de» olratIschrv
ger find ih» tree '-ich zur Sette gestki de». Da ader euch
! -uatiouale Bleck' fest mfv» » evhkklt. vnmrchte d«
vtru » sekum Kaudidateu nicht dmchrubrirgm , was zm

Folg, hoi
BlRPvifii
sultat de
Bulin : L
vigerod»
gewühtt;
(»all.) 4
du Wahl

waren8 >waren6 >
des zweit
Dovou e
«ülttg (u

Dt«
»bgeordu

r . a»
fie bisher
Mitglied

r . ,
gesetzte Bl

ferureden
«taister
dt« Gewi
Gebrauch
du Manr
Justiz« !«
gegm di
uad die
durch dd
werde «r
di« aude
Landes
i.i war«
veogra«
sriuer B
Rureguu
uad daul
Rrdu« s
der stch
verhält»
grgeutra
schost. b
za sorge
die gaaz
erlaß z>
»eibehal
SSer drr
kaual d
Iatuesie
daun de
liuttufr
iu das t
Grmelar
inS Z«
»b» auu
fragen r
t mschul,
bisirre st
eiue» hr
(stouf.)
«lsfian
«eh . R
SchaMe
Kurzv»,
Der « Sc
stturrv
nipulatti
drr « ti,
briträgs
die Br«
ftir ds?
i-; aller
Farbe
Laudwt
gristlich,

:r » 0i
Schutz.
Bsrwur
fvrach
Haußml
maus h
utuo» ,

rftit h°
Mriurm
«iag d.
>ia na!
A -tiers
Sirlirgs
^ufgab

rat de«
zrgestiu
Huszak
frim al
^ue» st
vieger
smrh»
«rorgeu
v. Pc,
dr, Btl
zu« »



»Ms«, dob bk Larlei der Mitte bet der Wahl der
W,i » » la »n« « »' !»> « -»> UM» »« « »

»ES « . li -M -K » « El
ML L '"Ä '°L AU
(Ä .) 4 «nd Frhr . v. Hirtlins (Air.) 1 ? »« « , . Bei
de, Wahl de» erst,« » izeprüstdrutru wardm S82 St »« « ««
adaeaedttr, da»« waren ungültig (weiße Zettel) 1S7. Aas
Dr. Paasche(»atl.) eutstelen 80» « ttmme»; zersplittert
»areu 6 Dtimmru. Dr .Paasch«ist somit gewählt. Sei der Wahl
d«r «weite» Btr-präfidenteu wnrde» 379 Stimmen abgegeben.
Davon erhielt KSmvf(Freis. BottSP.) 305 Stimmen. Ua-
«älti , (weihe Zettel) wäre» 166, zersplittert 8 ett » » e«.

Die Blätter melde», daß die Elsässer einschRehltch des
Abgeordnete« Preth säwtlkch de» Zentrum det«etrete« stad,
z. r . al» Hospitanten. » a» ist «der nicht«e». mau hat
sie bither schon dazu gezählt. Ler Fürst Hatzfeld ist nicht
Mitglied der « eichrpactei, sondern Hospitant derselben.

Württembergischer Lawdtag.
r . Gt »ttg «rt , 19. Frdr. Die heute nachmittag fort,

gesetzt; Beratung desH anptfiu anzerat » in der Zweite»
brachte nicht weniger al» b sogenannte Jang«

fernreden und zwar zunächst dt« zweier Minister. Kriegs,
«taistrr v. March täte , rechtfertigte di« « rnudftzr für
die Gewährung de» Eruteurland». von dem ei» rerchlicher
« »brauch gemacht« erde. Im verfloffesen Jahre stad 66' /°
der Mauaschafteud«rchsch»tttltch5.» Lage beurlaubt worden.
Instizmluister v. Schmidt !u teilte die » «denkenv. Kienes
gegen die « iaschräukaug de» LechtSmtttel» der Berufung
»ad die Erweiterung der Zuständigkeit der Amtegericht«
durch die geplante Reform der Zivilprozeßordnung. Er
«erde neben der nationale» Pflicht der Rücksichtnahme anf
die anderen Bnuderstaateu die besondere» » edürfsiff« de»
Lande» nicht außer acht lasten. Daun gab der Minister
i .i » armen« orten eine mit große» Beifall anfgeuommene
programmatische Erklärnng ab, daß er in allen Zweigen
friuer Lerwaltnug für alle ehrlichen und wohlgemeinte«
Anregungen von jeder Seit« de» Hause» stet» empfänglich
und dankbar fein werde. Al» gewandter und schlagfertiger
Redner stellte sich der» vg. Kirn er (Lbd.) de« Hanse vor.
der sich in längerer Rede zunächst mit landwirtschaftlichen
Verhältnissen beschäftigte, de» Vorwurf de» Wucher» ent.
gegeutrat und die Rotweudigkett betont«, für Landwirt»
schaft, Handel, Gewerbe und Industrie kn gleichem Maß«
za sorgen nach de« Graudsatz: Hat der Bauer Geld, hat»
die ganz« Welt. Er forderte daun ferner eine» » «»gleich,
erlaß per Gleichstellung der Lehrer in Stadt und Land,
Beibehaltung der «oufesstonrschole, Stellung der Regierung
über den Parteien, Urberuahmr der » osten für den Reck« ,
kaual durch die Interessenten und Mittelstandkpolitikim
Interest« de» ganze« Volke». Frisch und forsch legte stch
dann der Abgeordnete Dr.zMSlberger (D. P .) für die
liukSufrige Reckarbah», di« Führung de» Neckarkaual» bi»
in da» Herz de» Laude» unter Beteiligung der interessierten
Gemeinde» und für baldige Vorlegung der Wegorduuug
in» Zrsg . Der ehemalige Stattgortrr BürgeranSschuß.
odmauu Lüchner (vp . befaßt« stch besonder» mit Schul,
fragen und forderte die allgemein« Volksschule, die Sinml.
t » schule. Gleichstellung der Lehrer in Stadt Md Land,
befirre» osölldrmg der Lehrer uad seitens der SalLuZmintster»
einen herzhaften Schritt statt des zaghaften. Schaible
(Eons.) teilt mit, daß die Staatrschuldkvdtrwallungrkom-
«Isstsu ,»« 1. Vorsitzenden das Mitglied der Ersten Kammer
Seh. Rat Dr. v. Schall, zu« 8. Borsttzendeu den Lbg.
Schaible gewählt und am 18. Fedr. den monatliche Kaffe«,
^nrz vorgruomme» habe, wobei stch ksis Anstand ergeben habe.
Dir ASg. Remb old ' Aale» (Ztr .) trat den AsS'ühruugrn-.in«
s Irrer vorredserentgeges.verurjeilteeinigenkedrrLrLchtise Ma.
nspulatisnrn Einzelner bet des Pioporrwahlen durch Fälschung
der Stimmzettel, verlangte die» kibrhaltaug der Ratrikklar.
deiträgs tm gat « «ff? drS Föderalismus, RSckAirkanZ jür
die vramteng-halLsansbrsterang«» «ud drmkte Haußmauu
°ür dss dem Zentrum auSzestEte ZeuguiZ, daß (8 nicht
r ; allen Rrgesdozeufarbrs sch'llere. S» sei schwarz, diese
Farbe s ' er waschecht. Der Redner trat weiter für ei ? «
LandwlrtssaftkkamMr und dir SonfrsstouSschule mit der
geistlichen Schulaufsicht ei» und nah« den Bischof gegen

Borwürfe HildenSrarrdS wegen des Fasth'tter-Sriefo in
Schutz, ebenso die au ein JmseitS Glaubenden gegen dm
Bsrwurf, daß ste minder gebildet seien. Zam Schluß
sprach noch Ministrr v. Pischrk gegen sas Brnangr«
Hantzmanu» nach einer pariameatarischeu Regterusg. Hanß.
Nanu hätte sugckeu sollen, welcher Partei diese Rgkrung
atuommen wrrdrn sollte, welche Part t eise sichere Maja-

Ait Hahr. Dir Rrgiernvg habe tm BandeSrat mit ihrer
Mriunsg u:e hiuter de« Busch gehalten. Der M n̂'strr
«mg dam, aus w.'itrre in der Debatte gestreift?» Punkte

und betonte, deß zu der Befürchtung Um» plötzlichen
W-t!erstarze8 in der WirtschaftSkovjuvkLur kein « rund
vttlirgr , daß aas sozlalpo'itlscht« Grbkte noch « anche

mfgavr iyrrr Lösung harre, daß die Rrgi-rnag i« Bandes-
rrt dem Ezlwa-f b:tr. dir R-chtLsähigk?! der BuafSvrreioe
zigrftimmt habe und daß entgegen der « ustcht« eil- die
^nrzaben für die öff-ntltchr G-sandh:kl8pflege viel größer
s^ ualSdirfStdieLrasjärer . Nachdem ssvauu ans « -und
^ne» Brr chtS v. Kirne rin B -Urag mit der Firma « rü.
«ieger Stuttgart bei-, dir Drucklegung der Kammnsacheu
genehmigt worben war. wurde dl« Wck« b:ratuog anf
sorgen vertagt. Erwähnt sei noch, doß heute, da Präsident
v. P .tz;r auf 3 Lage beurlaubt ist. während de» Berichts
vrb Btzeprästdruten Dr . v. Kiene der 8 virrprästdeut Kraut
Lu« rrstmmal dm » srsttz fühlt ' .

r . « tmttgort , 30. Febr. Der L » eU« e R «« « o»
ging chente wieder et« Antrag de» Zerurrrm» zu und zwor
öttr . die Vorlegung eingehender statistische» Mütrilmrg«
übe» die » eschäfttgnsg der Sträfling , mit jede» Etat . Die
Reihe der Redner »»» Hauptfin - nzetat eröffnet« heut«
der « »». Lr . Ltndemaa « (So, .), der, wie er sagte, ein«
Nachlese hatten wollt, «ud stch zuntchst gegm einige An-
griff« auf sein« Partei wandt,, « nch er sordertt «in, Pa ».
lamentSregierung, die jedoch oo» 6e« jetztgeu Mwtsterln«
kan« vorgeschlageu» erden dürste. Weiterhin sprach er
stch für etne Kreirversammlun, statt der KrelSregiern»,
sud gegen SchiffartSabgaben au» »nd »erlangte schließlich
di« Anerkennung dr» Arbriterstande» al» glrichbertchtigt mtl
andere» Stünde», « tnisterprüstdeutvon Weizsäcker
nah« dt» « „ eraldirektion der Eisenbahnen gegen den
Borwurs in Schutz, ste habe politische Gnade» a,f
dr» Geriete de» Bahobau» auSgeteüt «ud betonte
ferner, bei einem Referendum würde stch da» württ. Volk
für di« 4. Klaffe ««»sprechen. Der Gepücktaris werde noch
ein« Serbtlligung erfahren. Am 1. April müsse di« R«.
gternug kn de« nicht gerade süß« Apfel beiße», die Sätze
der Rttchüpost stch anzuekgn«» und zwar an» Rücksicht anf da»
Aerhüttnt» zur ReichSpost»nd auf die Finanzen de» Laude».
In der Schnlsrage « erde stch die Regierung weder drängen
r-och zsrückhalleu laffes; mau müff« erst die Eutvickelnog
der Verhältnisse kn de« beiden Kammer» abwarten. Gegen,
über dr« verlangen nach einer ParlsmeutSregiernng wir»
der Miniftrrprästdentanf da» verfassungsmäßige Recht der
Krone zur Ernennung der Minister hin. Kultusminister
v. Fleischhauer trat einigen Au»führunge« de» Abg.
Löchuer entgegen. Wer dir Ausgabe der Schule anch tu
der Erziehvag der Kluder sehe, » erde auf den Religion».
unterricht nicht verzichten, dr» die Herzen erheb«.
Gegenwärtig » erde et» «euer Lehrplan für die
Bolküschsle aafgestellt, wobei da» verlange« »ach Ei»,
fchrüukuug de» Religionsunterricht» bei den VSerfchulbe.
Hörden beider Konfessionen verstünduikvolle» Entgegenkommen
gefunden habe. Len Wünsche» der Lehrer beider Konfef.
stauen nach Freiwerden von der geistlichen vchnlaafstcht
»erde er, soweit ste berechtigt find, estgegeokomme». De»
Abg. Rotzer , Ulm(vp .) trat für die Bildung einer liberale».
p«rl«me»1artfcheu Majorität durch volköpartei, Sozial»
demokrati« und Deutsche Partei , sowie für die Simultan,
shule ein »nd » einte zn dr» Hirtenbrief be» Bischof»,
Urser kbnue feine Schaf« fcheereu»der schlachte», aber er
»bge ander« Schafe t» Rahe lasten. Vizepräsident Lr . v.
Mene rügteditseAuSdruckLweifealSnnparlamentarifch. Mayer
besprach bann «och eia« Reihe»oa Frage», die schon wieder,
t olt erörtert worden waren. Der Abg. Weder (Ztr .)
vertrat den Standpunkt der kath. Lehrer, die für die Bei.
dehattnna de» Konfessionsschule Mit der geistlichen Schn!»
Lnsstcht find. Dr . Spüth (Ztr .) kam nochmal» auf de«
Faflenhirteudriefzu sprechen, io de« von der Sozialdemo,
trati« al» solche» nicht die Rede sei »nd nur diejenigen
verurteilt werden, welche die christlich« Hoffnung al» Lug
nud Trug hiusttlleu. Die Religio» sei bet der Bildung de»
Charakters die Hauptsache, dir Moral müff«zum Fundament
den GotteSgkaudeu haben. Ja der ReltgiouSstunde handle
kS stch nicht um ein Memorieren, sondern NM Herzensbil¬
dung. Die Hoffnung, di« Etatsdedatte heute zu Ende führen
zn können, ging nicht in Erfüllung. Für morgen find noch
lüuf Redner vorgemerkt. Auf der Tagesordnung der
rwrglgeu Sitzung steht außerdem noch die Beratung de»
Antrags drtr. Beihilfen an Gemeinden wegen antzerordeut.
Ucheu Schueefalle».

r. Gterttgeert , 18. Febr. Dr« Deutsche Partei hat
r r der zweiten Kammer folgenden Antrag ringebracht: Die
Kammer wolle beschließen, die K. Staat - regierung zu er«
srcheu, den Ständen in Bälde eine Vorlage zngehe« zu
affen dshiagehrrrd, daß durch» euderrnkgd?S Art. 6 Sdf. 1

de» Gesetze» detr. die Feldbereiniguug vom 30. März 1886
die Aendernpg oder Neuaulkgung von Feldwegen, tu»br.
andere tu den Weiubrrgev, auch in den Fällen » wögltcht
wird, in denen die beteiligtes Grundstücke zwar rin« stän»
!g« Zufahrt haben, jedoch w?gcu Uuregelmätzigkrtt oder

Unzulänglichkeit der desteheudev Zufahrt ein- nach land«
wirtschaftlichen Grundsktze» vollßäudtgs Srvützuug bedwlrnd
cischwrrt oder mit erheblich höheren Losten verbünden ist.

Bo» Zentrum liegt folgender wüirrer Antrag vor
1. Im BundrSrat für eine Brschleuntguug der Revision de»
Strafverfahren» und hieSe! insbesondere für die Einführung
. er Berafmrg gegen di» Urteile der Strafkammern, für dir
Zuziehung von Schöffe» zu den Strafkammern und für
Srrmiudrrnng der Fälle uotwevdiger EtdeSabrahme, weiter-
-ü« für die Gewährung von Taggrlders neben der Rtise-
krsteurutschädignug sn Geschvorrnr» mrd Schöffen eivzu»
rrten. 8. I « BandeSrat etne Emschräaknug der Bernsnug
i ! bürgerlichen RechtSstreitigkiteu eulgegenzntretenund einer
Erweiterung der Zastäsdigkekt der « mtSstekichte in diesen
Zache» nur insoweit znzustt« « ku, « » stch eine solche mit

der « ermindernug de» Geldwerte» seit Erlaffnvg dr» Ge-
richtSverfaffungSgesktzt» rechtfertigen läßt.

Gt « ttg «rt , »0. Febr. Drr Gesetzentwurf öetnfftub
die Neuregelung der Entschädigung für Mitglieder
de» Landtag» ist der Zweiten Kammer zugegavger. Er
' rstimmt u. a : Statt der bisherigen Diüten »on täglich
9.43 für die beiden Kammern fortlavfrud, solange nicht
der Landtag durch königliche» Reskript vertagt wirb, werden
-«künftig AuvesrnheitSgelderton 1b für jede Sitzung
i« Plenum oder tu den Kommisstoueu gereicht. Der
Brüstdent der Ersten Kammer soll 16000 -w, statt b!»her
12867 «äl (7 600 Gulden), der Präsident der Zweites
Kammer 10000 Gt statt b!»her 8671 ^ (5000 Galdev)
vrhaltr». Di« besondere Entschädigung der Mitglieder de»

engeren ständischen Aubschnffe» fällt » eg. Di« Abgeordutten
erhalte» freie Glsenbahufahrt durch da» ganze Land.

Der Gesetzentwurf über de» Umbau be» Stuttgarter
Hauptbahnhosr» steht die » erlegnug be» » ahnhof,» au die
Schillrrstraßr vor. Die Ersparnisse diese» Projekt» gegen,
über brr vekaffnni am alten Platz berechne« stch be» » er.
nehme« «ach anf etwa 11 Millionen Mark.

r. Ge »tts «»t, 80. Febr. Die LaubtagSobgeorduetek
de, konf« »attoeu Partei und be» Bunde» der Landwirte
-ave« stch in einer Fraktion »«reinigt, die den Namen
Fraktion de» Bnnde» der Landwirte und der Konservativen
Partei (P .K.) trägt .

Eages -Fkeuigkeiten.
Au» Midi »ud Lckutz.

«»,»» . »r. A«bnr«
V »« UPette » Immer wieder gefüllt stch die» ttter-

»sg in launenhafte« Sprüngen. I « der Rächt dom Dien»,
tag auf Mittwoch wütete «tu starker Stnr » der mit leich.
tere« Rege« auhiett bi» gestern«achmtttag. Abend» schlnr
der Regen in Schueefall »» . doch waren die Gewisser schon
au» den Ufer» getreten. Di, « aldach überschwemmte bk
Insel, dl«Ragold trat ebenfalls stellenweise au», aber ohne
Schaden zu mache«. Anch wird vom Steivachtal gimrldet,
daß dasselbe überschwemmt war. « ährend de» leichten
Schueefall» ging da» « aff» allerorten wieder zurück.
Heute morgen habe» wir eine starke Schuredecke, die aber
alle« Anfcheiu nach anch lnicht lange halt?« wirb. Der
Winter bietet uu» so immer wieder Uebrrrafchnnge», bk
schließlich fein» wankelmütige« Regier»«« selbst ein Ende
Streiten werde».

U»W*tte».M«chnichte»
kommen au» Heilbrouu : Ler Reckar steigt stark, Konsta »»:
rasche» Steigen von Bodens» und Rhein, München:
heftiger Schneestnr« mit Störung der telegraphischen»nd
telephonische» Verbindungen, Essen : mit Gewitter bei or-
lanartkge» Sturm , der vielfach Schade» anrkchtetr, Kiel:
«tnr » mtt Drahtjibrnngev, Lnrhafe «: schwerer Simm,
verschiedene Schiffe in gefährlich» Lage. London : schwer«
Sturm mit Schübe« znr See and ,» Lond.

H «iterb «ch, 80. Febr. Eine« große« Lrauerzn»
sah heute unsere Stadt . Galt r» doch unsere« am So »«-
tag oerschkdrneu Stadtpstrg» I . Knorr da» letzte Ge-
leite zu geben. Lrotz de» starken Sturme » hatte« stch Be-
kannte und Freunde von überall her sehr zahlreich ringe-
fuudk«. Rach vm 3tagigt» Unwohlsein wurde er uu»
durch einen Jvflseuzaaufall so rasch entrissen. Lurch da»
vertraue « seiner Mitbürger noch ln jungen Jahren zn«
Stabt pfleg» gewühlt, versah » da» Amt al» Siadtpsteger
nud Akzis» mit selten» Lreue und großem Fleiß sch«
'eit 37 Jahren . Biel kränklich Md mit « tkmbeschwerde,
Srhastet, » reicht« er ein AVer von 56 Jahren und 10
Monaten. Unter ehrende» Nachrufen von Sekten de» Herr»
Stadtschulthrktz Srsuß , de» Herrn Alt Stadtrot » Mojer
a. Herr» Ziegler jr . wnrdeu Lorbeerkränz«am Grabe »Kd» ,
gelegt. Möge der liebe verstorbene jetzt km Frieden ruhe»!
Wir werden ihm alle ek« dankbare» Ander-ke« bewahre».

—t. Nklewfteig , 20. Febr. Infolge de» stark«
Niederschlags ist di; Ragold hi» heute «achmittag an» de»
»fern getreten. Da aber da» Erdreich überall «ffe» ist
und immer soch viel West» aufsaugeu kann, dürfte etne
Hochwassergefahr nickt zn befürchten sei«.

-g. Go » der G1<i» «ch. 80. Febr. Ja OSertal.
)ei « stürzte gestern abend die Frau d«S Bau rn Josef
»link , Schntthtlßmsohn, in der Scheuer ad uns zog stch
liebet eisen gefährlichen Beinbruch zu.

Salt ». In RartinSmoo » brount« am SamStag
früh da» Hau» dr» Holzhauer» Joh . Rothfuß b'S anf
den Sraud nieder. Der Brand » stand wie vermutet wirb,
durch Kamindefrkt. Der Gebändeschadeu ist auf 3600
geschützt; von der Frhral » kosute einige» gerettet werbe«.

De-tsche« «eich.
Berlin , 19. Febr. DK RltglirL» der national,

-iberalen ReichStagSf ^aktlo « hatten gestern abend rin«
zasammrrkanst mit LsudtaLkobLkordvete» und Partei,
ireuud-u. Safferman« hieß die neuen Mitglied» der Fraktion
m NtMLud» Partei willkommen. Dann wr-s er aus dk
rvste»Aufgaben hin, die der Fraktion harrten. I » Romeo da
2 «en Frak -iorlSmitglkder sprach Professor Wetzel . Eß.
lingeu Worte de» Da<kr und der Hoffruag, die geLragru
:vareu von einem frischen Idealismus . Die Lrrstchrruug
ZaffermasLZ, daß man stch nicht nur ^uf nsLionale« und
ibrrale» , ssnZ-rn auch auf sozialem Gebiet kräftig betätig«

werde, kössr drS freudigsten Beifall» gerade der neue«
Mitglieder gewiß sein.

Motz , 16. Febr. Da» Infanterie .Regiment Nr.
174 soll vom 1. Oktober d. I . ab von hier nach Forbach
.-erlegt werden. Ebenso soll da» schkSwig.hotsteinisch«
Dragoner .Regiment Ne. 13 von hier nach Kiel komme«.

«a,b «b»r , 19. Febr. « eine « adieu ?. Dl,
«Magd. Ztg." meldet, baß dir gewünschte Audienz b»
Nauuschwetgischev ReichStagSabgrorbueteu bei» Sns « » ege»
der L ^ onsvlgefrage nicht erteilt werbe« wird.

P,fe « , 19 Febr. Der » egen seiner poluis-l -aationa.
len Stellunzuahme tm Schulstreik dekavvt; nvd bestrafk
Propst Pklrowttsch au» « Nlseu ist henk au dt: russisch,
Grenze nach Skalmierzhe; versetzt worden.

L «« tzit, 19, Fedr. Der pslviiche bchulkiudlrstrrik
aeht tu Wlpprevßeu jetzt in schnellere» L mvo zurück.
Gegeuwäctig stad noch 823 Schule» mit 7089 Kinder»

I zubständtg gegen 841 mit 7719 vor vierzehn Ligen.



P «s<«» 19. Feir . Ji iki» 0kz« «ei Neustadt über-
Rrl»a Pole» di» brutsche«» Lrhrer Sischay, der sich um
dadurch rette» könnt;. datz er seines Revolver gebrauchte.
Die Täter entkamen. Der Urderfall erfolgte vegeu der
Stellung der L-Hrer i« Schulstnik. — Der i« Resrritzer
«tfäugniS internierte Arbeiter Kofitzkl, welcher den Mord
au de» Arbeit» Andry; bereits eiugrstaudru hat, gab z»,
gemetuschastüchmit de« Arbeiter von KmawSkt im vorigen
Jahr auf de» Vorwerk Wiebelkhof ein Ehepaar Geiser
aud dessen Tochter ermordet zu haben, v. Suravski wurde
daraufhin vtthaftet.

Kattowitz , 16. Febr. Nach amtlicher Statistik wm-
dm t« Mouat Januar allein von de» Feldgerichte» in
veudziu, iu Cimstucharr,u»d in SoSnow'ce 117 Perssnev
zu» Tode verurteilt.

GerichtssM.
Prozeß Pöpla».

Berit «, 19. Frbr . L« hmtiges vielten Tag km
Btthaudürug wurde zunächst mUgrtck-r, di-ß nach de« Gnt-
achteu des Kreisarztes Dr. S sßmaas Geheimsekretä:
Schneider zunächst sicht vernehmungsfähigist. Der Ver¬
teidig» beantragt Vertagung, da der Angeklagte auf dal
Zeugnis Schneiders nicht verzichten könne, feruer Lerueh« -
nug des HrfratS Krag» . Der Staatsanwalt widerspricht
de» Anträge. DsS Gericht beschließt, Hsftat Krag« zu
vuurhmm und bezüglich des VrrtagnugLautrageS nach der
Zeugeuveruahmel« Falle Kiew fich den Beschluß vorzube-
halteu.

I « Prozeß PSplem wurde grst» u die « » haud.
luug auf Freitag vormittag 9'/» Uhr vertagt , well der
Angeklagte durch ärztliches Attest uachgewiesen hatte, daß
er geistig und körperlich nicht imstande sei, der Verhandlung
;u folgen.

Ausland.
« »m, 19. Febr. I « Vatikan ist mau iu Sorge«

wegeu des WtedererwacheuS du aatiklerikaleu Bewegung
in Italien . Es werde« Stimmen laut, die verlangen, die
llrberführuug du Leiche Leo» XIII . iu des Lateran solle
zur Nachtzeit iu aller Stille erfolgen, obwohl dir Regierung
der Kurie die vollsten Garantien für einen ungestörten
verlaus dieser Feierlichkeit auch bei Tage gegeben hat.

PeterSbnr, , 18 F br. Dir bekannte Schriftsteller
und Priester Petrov , Kandidat de« Kadettexpartet für dir
Reichs du« a, ist seiner geistlich?» Würde enthoben und ouS
der Wahlli e gestrichen worden. sugebttH wrgm xkgieruutz?-
frindlichrr Rede«. Auch Professo SawalewSly, ebrufallk
rin Führer s» K«d:11en, wm dr mS Lu Wahlliste gestrichen,
da er dir WahlregM «« oeuM habe. Damit haöru die

! Kadetten zwe! für st; sehr wichtige Komkdateu verloren.
Madrid , 20. Feb:. Wie dir Blätter melden, ist der

französische geschützte Küruzrs „Jesuse d' Arc " an
der atlantischen KäKö vo2 Afrika zwWm dc« Kap Blarco
uud de« Rio Dora gestrandet . Die Mannschaft sei
gerettet, das Schiff abeö angeblich verlöre«.

Landwirtschaft, Hsudrl rmd Verkehr.
—t . Alteusteia » 20 . Jan . Wegen der stürmischen Witterung,

die in den höheren Lagen Schnee und im Tal Regen brachte, war
der heutige MonatSmarkt nur mäßig mit Vieh befahren. ES waren
aber badische und hessische Viehhändler zahlreich am Platz , auch
Gäubauern hatten fich eingestellt zum Auskauf von Zugvieh . Der
Handel war ein reger bei seitherigen Preisen . Jungschweine ,waren
zu zahlreich zugeführt, so daß nicht alle Ware Absatz fand . Läufer
galten 45 - 85 Milchschweine 16 - 32 dem Paar nach.

Rottrnbnrg , 18. Febr . Der Biehmarkt war Infolge schlechten
Wetter - schwach besucht. Der Handel in Vieh ging wenig stark,
dagegen bei Schweinen ging der Verkauf lebhaft . Preis der Ochsen
per Stück 4 —500 der Kühe 250 —450 ^ Der Rinder von
100 - 250 ^ Preis der Läuferschweine per Paar 55 —70 und
und der Saugschweine 15—30 ^ Zugeführt wurden 15 Ochsen»
127 Kühe und Kalbinnrn , 78 Rinder , 5 Stück Kleinvieh , 13 Läufer¬
schwein» und 229 Milchschweine. — Der Besuch der Hundebörsen
war ein reger und wurden viele Hunde namentlich Halbhundr und
Rattler gekauft.

r. Kirchhanse « OA . Heilbronn , 20. Jan . DaS Eichenlang¬
holz auS dem Gemeindewald , ca 80 ^ estmeter, hat die Waggon -Fabrik
Fuchs in Kirchheim bei Heidelberg zum Preise von 74 ^ per Fest¬
meter angekauft . DaS ist der höchste Preis der bis jetzt erzielt
wurde.

S «0wSrtii - » L »dekr «L«. ,
Frau Auguste Müller , 58-/, I , Neuenbürg . — Johannes

Egel er , gewes. Hirschwirt , 31 I ., Nebringen.

Jüttert die hungernden Wöget!
Druck und Verlag der S . W . Zaiser 'sche» Bnchdruckerei (Swtt
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pa » »

Rohrdorf.

Starrgeu-Verkarrf.
Am Samstag - e« LS. Febr. T.

lommm aus dr« « emriudewald zu« Bttkavf
366 Stück Derhst »» , «« üb» 15 m laug
227 , von über 13 m laug
180 „ von 11—13 m lang
56 „ von 9—11 w lang

fern»
149 Stück H «,st «» ,e » uub
344 „ H,Pf <»st«« ,e » I. II . und III . Klaffe.

Zasammeukuust' /.LS Uhr bei« Rathavse.
Schulth .-Amt:

KtM« ,er.

WWI»iS»IWATWo
I « Wege brr Zw »«,Sv,ll

streck«« , kommt am
V «« St«K de« S ». Fehr « «r

E'nr singe
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kllzztelliivg s/o«

jlvuiktl»Her rlszze«
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zz«
A lir ckvr V>»ri »I»»IIv «r»

^ S 4 1 S 0 V. Lglhy . ^ 1 « « V.
veranstaltet vom

Verein „pforzheimer Hundesport".
Diplome . Kompetente Richter . Ehrenpreise.

Die Etslirfrrrnrg der Hunde hat bis vormittags 11 Uhr
zn erfolgen. Jedermann ist berechtigt, auSzustellrv. Niederes
Standgeld. Begiu » der Prilmt «»« », « ittagS LK Uhr.
« »rherige Meid »«, » icht «vtt,.
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Man abonniert jeckerrcit auf äas

fcttöntte unä billig tte

Familien - VSitzbtatt
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8lVleggenäorfer -SiäNer
g Viünäien8

-s -s 2eitkäirikt kür Uumor unä Nunki
s viertetjäkrUäi 12 Nummern nur IU. Z.— iS

Nbonnement bei allen Nuckkanälungen unä
pollanklaiten . verlangen Ae eine Sratir -Probe-
nummer vom Verlag , ßlümNcn , rkeatinerstr . 41

Kein Velucker äer 5taät Münäien
lallte er verliumen . äie in äen NLumen äer llcäaktion,
Ikeatinerktrahe 41  m deklnällMe, äuherll interessante Nus-
ssellung von originalaeichnungen cker lNeggenäorfer - Slätter

iu dessMtlgen.
riglis » geöffnet , kintritt für jeckermann frei ! "My
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sowie ein Qlrantu»

gegen bare Bezahlung zu« verkauf.
Zusammenkunft nachm. L Uhr

bei« GasthavS zu« Hirsch.
Schneider , Gerichtsvollzieher.

Große Geldlotterie
für den Kircheib«« t« Lorch.

H« ipt,ewi » « LS 000 MI ., Lose A L Mk.
empfiehlt b.

Nagold.

llräutsl-l(ä8S
ftisch ekvgetttffiu bei

n « n « r.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
mit zwHiueiuaudrrgrhendeu Zimmern
amt Zubehör hat bis Beorgii oder

1. Mai z« vermiete » .
Joh . Schrw «, Hilfswärter,

(WoifSber).
Oders ttt » ,e « .

Unterzeichnete«! verkauft

auf den Abbruch
eine eisstöck tze

Scheuer
S m laug und 9 in breit uud kann
jeden Lag rin Kauf abgeschloffeu
werden.

Nikolaus Roll.

.Rothe.
Doßclllmxftr von

G « mt»,e « , 20. Februar 1907.

IrLuvr -LurslKv.
Teikuehmmdrn Vervaudtkn, FreunLen «.

Bekannten machen wir dis tracrige Mitteilung, j
baß unser l. Gatte, Vater, Schwieger« und
Gsßvater

Jeremias Aemr.r-im-r-rmir
im Alter von 77 Jahren nach kurzerK m khet
heute früh sanft verschieden ist. U« stille Teil-

^ nähme bittet im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin:

Johanna Ken ? ged. Mtim
mit iHven Söhnen nnö Töchtern.

Beerbt, «« , Hrett«, « »chm. L Uhr.

Gesangbücher
empfiehlt

in großer Auswahl

. kt .

„ Auskunft ertheilrn:
die Leck 8Mr LI»Ie tu L» t« er,e,

»der beim Agenten
VW», » leb« , vuchdruckereibefitzer

iu Ute - otet,,
V» I L»b» i» k̂ eecks»,weckt.

ka1wuu88buttvr
»icht zu verwechseln mit PalNbstter.
nur la Qusü 'ät, per Pfd . SV Ä
offrs, bei « ehr in hübschen lO Pfd .»
Elmer« billtger, e» pffeh' t
XaZolä. U «I».

Paul «erbarm.
Eiu Gedeukblatt

zun
300. Wiederkehr seine«Geburtstages

12. März 1607.
Freunden de« edaszelisckeu Kirche«.

lledeS in Schul? und HauS da»
geboten vsu

Artedrich Milt.
Mit 1 Porträt , einen kurzen Lebens¬

lauf und 26 Liedern.
Kl. 8°. 72 Seite«.

Preis » v ^ (100 Er -mplarr 25 ^ t)
Diese Ausgabe eignet fich vor¬

züglich zu« verteilen bet Schulfeiern
re. ; sie wird dazu diesen, daß sang
und alt fich au der Frömmigkeit
Paul Gerhardts erbauen!

Zu beziehen vom « <rl »,r

Si HV. Lmlsvr ' sche

Buchhandlung u. Buchdruckerei.

Nagold.
« ». Ivo Ztk.

Hei«. Gehmd
ver kLUsti« Ganzen oder auch Partie«,
weise

Martin Koch,
Möbelschreiuerei.

SkMlls - Hlllki
sowie chronische Katarrhe , sta¬
den rasche Befferuug durch » r.
I -1i»ckvi»ii»vz7vr» 8ala » 8 «»»»
dos ». In Beuteln ä 25 u. 50 Ä
u. in Schacht. LI bei Kond. H.
8 »« , »inWildberg bei: A . Fr »«er.

LrMLlltvll
blendend schönen Tei « t, weiße , sammtt-
weiche Haut , ein zarte», rerneS « estcht
und rosige- , jugendsrisches AuSsehe«
erhält man bei tägl Gebrauch der echte«

Steckenpferd- Lilieumilchseise
v. Bergma « » 6c Lo . , Radebr « l,

mit Schutzmarke: « tecke» tzserd.
i^St . 50 Pf . bei : « - M . - » t»« » . « tt«
De»» »« Mv «.; Me«.

Mitteilungen des Standes-
, » ts der Stadt Nagold.

Geburten : Elise Berta , T . d. Karl « ug-
Hertkorn , Gipser », den IS . Febr.
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